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Hoher: Wir nehmen Grün-Schwarz die Ernsthaftigkeit beim Einsatz für die
duale Ausbildung nicht ab

Der Sprecher für berufliche Bildung der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Klaus Hoher, sagte zur Bilanz des
Ausbildungsbündnisses und zur Vorstellung eines neuen Landeskonzepts zur Beruflichen Orientierung:

„Dass die Berufsorientierung an den Schulen einen höheren Grad der Verbindlichkeit bekommen soll,
unterstützen wir Freie Demokraten ausdrücklich. Vor allem von Praktika in Betrieben versprechen wir
uns, dass junge Menschen die Chancen erkennen, die ihnen mancher Beruf für ihr Leben eröffnet. Dass
eine Untersuchung ergeben hat, dass nur 28 Prozent der Abgänger von Haupt-, Werkreal- und
Realschulen direkt in eine Berufsausbildung übergehen, sollte die Landesregierung zu einem
grundlegenderen Umdenken veranlassen. Die ehemalige grün-roten Regierungskoalition hat ihre
Bildungspolitik dem Ziel verschrieben, ‚dass mittelfristig mindestens 50 Prozent eines Altersjahrgangs im
Lauf ihres Lebens ein Hochschulstudium abschließen‘. Die Gemeinschaftsschule wurde deshalb mit dem
Versprechen eingeführt, dass hier alle Abschlüsse einschließlich Abitur erworben werden könnten.
Leider führt die jetzige grün-schwarze Landesregierung diese Politik der Vorgängerregierung weitgehend
fort und führt nun beispielsweise Oberstufen an den Gemeinschaftsschulen ein. Solange Grüne und CDU
durch ihr Handeln weiterhin das Signal aussenden, das Menschsein fange erst beim Abitur oder gar erst
bei einem Studienabschluss an, können wir ihnen nicht abnehmen, dass sie sich ernsthaft für die
Gleichwertigkeit von akademischer und beruflicher Bildung einsetzen.“

 


